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1. Einleitung 

Im Wintersemester 2014/2015 hat sich eine Gruppe von Studenten des Lehramts Sonderpä-

dagogik bei Verhaltensstörungen in Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhlinhaber für Sonder-

pädagogik bei Verhaltensstörungen der Universität Würzburg, Prof. Dr. Roland Stein, mit den 

Möglichkeiten des beruflichen Werdegangs entsprechender Schülerinnen und Schüler be-

schäftigt.  

In Form von einem Kurz-Reader wollen wir Ihnen einen einfachen und kurzen Überblick über 

die beruflichen Möglichkeiten nach der Schule geben. Da dieses Thema eine Fülle an unter-

schiedlichen Wegen bietet, mussten wir zunächst selbst einen Überblick und eine Systematik 

entwickeln. In Kleingruppen haben wir uns dann mit den einzelnen Bereichen auseinander-

gesetzt und den Kurz-Reader zusammengestellt.  

Diese Ausarbeitung soll Ihnen nun vertiefte Informationen, ergänzend zu dem Kurztext im 

Reader, zu „Verzahnte Ausbildung mit Berufsbildungswerk“, kurz VAmB, geben.  

Berufsbildungswerke sind Einrichtungen der beruflichen Rehabilitation, welche der Berufs-

vorbereitung und Erstausbildung behinderter Jugendlicher dienen. Getragen werden diese 

hauptsächlich von gemeinnützigen Organisationen, die Finanzierung erfolgt in der Regel von 

der Bundesagentur für Arbeit. Eigentlich ist die außerbetriebliche Ausbildung im Bildungs-

werk anerkanntermaßen gut, dennoch fehlt Auszubildenden der Kontakt zur betrieblichen 

Praxis. Dadurch sind sie einen Schritt hinter den Jugendlichen, die eine reguläre Ausbildung 

mit ausreichend Praxiserfahrung absolvieren. Dieser Faktor spielt eine große Rolle, wenn es 

darum geht einen festen Arbeitsplatz nach der Ausbildung zu bekommen. An eben diesem 

Manko setzt die „Verzahnte Ausbildung mit Berufsbildungswerk“, VAmB, an. „Verzahnt“, 

weil der Betrieb und das Berufsbildungswerk miteinander kooperieren: Das Berufsbildungs-

werk bietet eine systematische und theoretische Vorbereitung auf die Berufstätigkeit, der 

Betrieb wiederrum bietet dem Auszubildenden die nötige und wichtige Praxiserfahrung.  

 

2. Die „Verzahnte Ausbildung mit Berufsbildungswerk“  

Die „Verzahnte Ausbildung mit Berufsbildungswerken“ ist ein Folgeprojekt des Modellver-

suchs „Verzahnte Ausbildung METRO Group mit Berufsbildungswerken“ (VAMB 1.1.2005 - 

31.03.2007). Da sich die VAMB nur an Jugendliche mit einer Lernbehinderung richtet, kam es 

zu einer Ausweitung des Projektes, woraus daraufhin das Projekt VAmB entstanden ist.  
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VAmB spezialisiert sich auf mehrere Behinderungsformen und etabliert somit auch mehr 

Berufsbereiche. Hinzu gekommen sind neben dem Berufsbereich Verkauf, die Berufsberei-

che Hauswirtschaft, Gastronomie, Logistik sowie Garten- und Landschaftsbau.  

Seit 1. April 2009 wird die VAmB eigenständig von der BAG-BBW-Geschäftsstelle und der 

Universität Hamburg koordiniert und ist zum Regelangebot aller Berufsbildungswerke 

deutschlandweit  geworden. Die produktive Zusammenarbeit mit der METRO-Group und der 

METRO-Vertriebslinien (Galeria Kaufhof, Real, Metro-Cash & Carry) in der Ausbildung von 

Verkaufsberufen wird in der VAmB fortgesetzt. Besonders im Bereich Verkauf sind neue Un-

ternehmen hinzugekommen, bspw. Edeka, Karstadt, REWE, Plus und Media Markt.     

 

2.1 Merkmale  
In der VAmB verzahnen die außerbetrieblichen Berufsbildungswerke ihre hohe Fachkompe-

tenz bei der Ausbildung Jugendlicher mit Verhaltensauffälligkeiten und sozialen Beeinträch-

tigungen mit Betrieben des allgemeinen Arbeitsmarktes.  

Die Berufsbildungswerke in Kooperation mit der Berufsschule bieten eine systematische 

Vorbereitung auf die Berufstätigkeit und vermitteln theoretisches Fachwissen. Die jeweiligen 

Betriebe wiederrum vermitteln die betriebliche Praxiserfahrung und setzen darüber den 

praktischen Schwerpunkt der Ausbildung. 

Die Jugendlichen mit Verhaltensauffälligkeiten und sozialen Beeinträchtigungen absolvieren 

eine mindestens sechsmonatige praktische Ausbildung direkt in einem Betrieb des allgemei-

nen Arbeitsmarktes. In diesem Zeitraum werden sowohl die Jugendlichen, als auch der Be-

trieb von dem zuständigen Berufsbildungswerk unterstützt und begleitet.  

 

2.2 Welche Rolle haben die Betriebe?  

Die Betriebspraxis, welche die Auszubildenden in der Maßnahme bekommen, ist keinesfalls 

mit einem Betriebspraktikum zu vergleichen. Zum einem sind die Auszubildenden viel länger 

im Betrieb, mindestens sechs und bis zu zwölf oder mehr Monaten, zum anderen werden sie 

als vollwertige Mitarbeiter des Betriebes gesehen. Die Jugendlichen fühlen sich somit von 

Beginn an als richtige Auszubildende und Mitarbeiter. Dieses Gefühl kann förderlich sein für 

die Entwicklung von Ehrgeiz, Eifer und Motivation. Die benachteiligten Auszubildenden sol-

len darüber hinaus an allgemeinen Betriebsbesprechungen oder Mitarbeiterversammlungen 

teilnehmen.  
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Wie in jeder normalen Ausbildung hat auch in der VAmB der Betrieb die Weisungsbefugnis 

über seine Auszubildenden.  

 

2.3 Welche Rolle haben die Berufsbildungswerke?  

Die Berufsbildungswerke tragen während der gesamten Ausbildungszeit die Verantwortung 

für die Ausbildung. Letztendlich sind die Berufsbildungswerke die verantwortlichen Ausbil-

dungsbetriebe, auch Stammbetriebe genannt, welche die Ausbildungsverträge unterzeich-

nen. Somit sind die Berufsbildungswerke auch verantwortlich für die Bezahlung der Beiträge 

zur Sozialversicherung und sie stellen den Unfallversicherungsschutz während der betriebs-

praktischen Ausbildung sicher. Des Weiteren zahlen sie das Unterhaltsgeld an die VAmB-

Auszubildenden.  

Während der betrieblichen Ausbildung unterstützt und berät das Berufsbildungswerk nicht 

nur die Auszubildende/den Auszubildenden, sondern auch den Betrieb in Fragen sonderpä-

dagogischer Vermittlung der geforderten Ausbildungsinhalte. Demnach sind die Berufsbil-

dungswerke auch für weitere Entscheidungen und Schwerpunktsetzungen während des 

Ausbildungsverlaufes verantwortlich.  

In der Zeit, in der die Auszubildenden keine Praxiserfahrungen in einem Betrieb sammeln, ist 

das Berufsbildungswerk für die Vermittlung theoretischen Fachwissens zuständig. Die Be-

schulung kann in eigenen oder in unmittelbar kooperierenden Berufsschulen stattfinden.  

Für die Rolle der Berufsbildungswerke lassen sich gezielt folgende Aufgaben formulieren: 

1. BBWS treffen die Auswahl geeigneter Berufe und Kooperationsbetriebe: Verlangt ein 

Betrieb Vorkenntnisse und -erfahrungen oder wünscht er sich von Beginn an Pra-

xiseinsatz? Sind die nötigen Rahmenbedingungen gegeben, um einen gemeinsamen 

Ausbildungsplan in Angriff nehmen zu können?  

2. BBWS erstellen entsprechend der Ausbildungsordnung gemeinsam mit dem jeweili-

gen Betrieb einen Ausbildungsplan: Verteilung der Inhalte auf die einzelnen Lernorte, 

Festlegung der zeitlichen und inhaltlichen Einteilung der Ausbildung. 

3. Entsprechend der beruflichen und betrieblichen Anforderungen treffen die BBWs die  

Auswahl der Teilnehmer und schließen als Stammbetrieb den Ausbildungsvertrag ab, 

welchen sie daraufhin an die zuständige Kammer, zur Eintragung in das Verzeichnis 

der Berufsausbildungsverhältnisse (bspw. Lehrlingsrolle) schicken. 
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4. BBWs vereinbaren ein Vorstellungsgespräch zwischen dem Auszubildenden, dem Be-

trieb und seinen Mitarbeitern. Dabei informiert das BBW den Betrieb und dessen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeit über die behinderungsbedingten Einschränkungen 

ihres neuen Mitarbeiters.  

5. BBWs steuern die gesamte Ausbildung. 

6. BBWs führen gezielte fachpraktische Trainingssequenzen durch, wie zum Beispiel die 

Prüfungsvorbereitung und bieten den benachteiligten Auszubildenden Stütz- und 

Förderunterricht.  

7. BBWs organisieren die gegenseitige Hospitation des gesamten Ausbildungspersonals 

(betrieblich und überbetrieblich).  

8. BBWs bieten die sozialpädagogische, psychologische und medizinische Begleitung in 

allen vorgegebenen Aufgabenstellungen des individuellen Förderplans. Dabei können 

die BBWs auch Unterstützung vom MSD (= Mobiler Sonderpädagogischer Dienst) be-

kommen.  

Die Sicherung der Qualität der Kooperation zwischen Betrieb und Berufsbildungswerk wird 

durch einen gemeinsam ausgearbeiteten Kooperationsvertrag geregelt. In diesem Koopera-

tionsvertrag werden die Rahmenbedingungen der VAmB, das Erstellen eines qualifizierten 

Arbeitszeugnisses am Ende der Ausbildung und die regelmäßige Durchführung von Beurtei-

lungsgesprächen geregelt.  

Um effektiv und gezielt arbeiten zu können, halten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 

Berufsbildungswerkes engen Kontakt zu den Betrieben. Zu Beginn der Ausbildung wird ge-

meinsam ein individueller Förderplan erstellt, der kontinuierlich überprüft und verbessert 

wird. Dadurch bleiben der stetige Informationsaustausch und die enge Kooperation bestän-

dig erhalten.  

Diese wechselseitige Kooperation bereichert die Jugendlichen dahingehend, dass sie die 

Chance bekommen, mit „echten“ Anforderungen aus der Arbeitswelt konfrontiert zu wer-

den.  

 

2.4 Die Berufsbereiche  

Seit dem neuen Projekt „VAmB“ gibt es derzeit fünf verschiedene Ausbildungsbereiche mit 

insgesamt 14 Berufen:  

 Einzelhandel:  
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Verkäufer/in, Verkaufshelfer/in und Kaufmann/frau im Einzelhandel 

 Gastronomie:  

Koch/Köchin, Beikoch/Beiköchin und Fachkraft für Gastronomie 

 Logistik:  

Fachlagerist/in, Lagerfachhelfer/in 

 Garten- und Landschaftsbau:  

Gärtner/in der Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau, Friedhofsgärtner/in, Fach-

werker/in im Garten- und Landschaftsbau, Gartenbaufachwerker/in 

 Hauswirtschaft:  

Hauswirtschafter/in, Hauswirtschaftshelfer/in, Hauswirtschaftstechnische/r Helfer/in 

 

3. Zielgruppe 

Für die „Verzahnte Ausbildung mit Berufsbildungswerk“, welche zum Bereich der beruflichen 

Rehabilitation gehört, braucht die/der Jugendliche den „Behinderten-Status“. Dieser wird im 

Neunten Buch des Sozialgesetzes („Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen“) im 

ersten Kapitel („Regelungen für behinderte und von Behinderung bedrohten Menschen“) 

festgelegt:  

§ 2 Behinderung 

(1) Menschen sind behindert, wenn ihre körperliche Funktion, geistige Fähigkeit oder seeli-

sche Gesundheit mit hoher Wahrscheinlichkeit länger als sechs Monate von dem für das Le-

bensalter typischen Zustand abweichen und daher ihre Teilhabe am Leben in der Gesell-

schaft beeinträchtigt ist. Sie sind von Behinderung bedroht, wenn die Beeinträchtigung zu 

erwarten ist. 

(2) Menschen sind im Sinne des Teils 2 schwerbehindert, wenn bei ihnen ein Grad der Be-

hinderung von wenigstens 50 vorliegt und sie ihren Wohnsitz, ihren gewöhnlichen Aufent-

halt oder ihre Beschäftigung auf einem Arbeitsplatz im Sinne des § 73 rechtmäßig im Gel-

tungsbereich dieses Gesetzbuches haben. 

(3) Schwerbehinderten Menschen gleichgestellt werden sollen behinderte Menschen mit 

einem Grad der Behinderung von weniger als 50, aber wenigstens 30, bei denen die übrigen 

Voraussetzungen des Absatzes 2 vorliegen, wenn sie infolge ihrer Behinderung ohne die 

Gleichstellung einen geeigneten Arbeitsplatz im Sinne des § 73 nicht erlangen oder nicht 

behalten können (gleichgestellte behinderte Menschen). 
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Durch das „REHA-Team“ der Agentur für Arbeit ihres jeweiligen Wohnsitzes wird der „Be-

hinderten-Status“ festgestellt und verordnet. Dadurch kann dann die Selbstbestimmung und 

gleichberechtigte Teilhabe am Leben in der Gesellschaft gefördert werden. Es wird versucht 

Benachteiligungen zu vermeiden oder ihnen entgegenzuwirken. Besonders stehen die Be-

dürfnisse der Menschen mit Behinderung im Mittelpunkt.  

Die wichtigste Gesetzesgrundlage ist das Berufsbildungsgesetz (Kapitel 4 „Berufsbildung für 

besondere Personengruppen“, Abschnitt 1 „Berufsausbildung behinderter Menschen“), wel-

ches regelt, dass alle Menschen mit Behinderung das Recht auf eine allgemein anerkannte 

Ausbildung haben:  

§64: Berufsausbildung 

Behinderte Menschen (§2 Abs. 1 Satz 1 des Neuntes Buches SGB) sollen in anerkannten Aus-

bildungsberufen ausgebildet werden. 

 §66: Ausbildungsregelungen der zuständigen Stellen 

1) Für behinderte Menschen, für die wegen Art und Schwere ihrer Behinderung eine Ausbil-

dung in einem anerkannten Ausbildungsberuf nicht in Betracht kommt, treffen die zuständi-

gen Stellen auf Antrag der behinderten Menschen oder ihrer gesetzlichen Vertreter oder 

Vertreterinnen Ausbildungsregelungen entsprechend den Empfehlungen der Hauptaus-

schusses des Bundesinstituts für Berufsbildung. Die Ausbildungsinhalte sollen unter Berück-

sichtigung von Lage und Entwicklung des allgemeinen Arbeitsmarktes aus den Inhalten aner-

kannter Ausbildungsberufe entwickelt werden.  

2) Im Antrag nach Satz 1 ist (2) §65 Abs. 2 Satz 1 gilt entsprechend.  

 

Eine Ausbildungsform die sich daran orientiert, ist die „Verzahnte Ausbildung mit Berufsbil-

dungswerk“.  

Die Zielgruppe der „Verzahnten Ausbildung mit Berufsbildungswerk“ sind Jugendliche, die 

wegen einer Behinderung keine betriebliche Ausbildung aufnehmen können und zu ihrer 

beruflichen Ausbildung die besonderen Hilfen eines Berufsbildungswerks benötigen (gemäß 

§ 102 Abs. 1. Satz Nr. 1 a) SGB III). 

Jugendliche mit folgenden Behinderungen können eine „Verzahnte Ausbildung mit Berufs-

bildungswerk“ absolvieren:   

 Jugendliche mit Lernbehinderung 
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 Jugendliche mit Verhaltensauffälligkeiten und sozialen Beeinträchtigungen (bzw. Ju-

gendliche mit psychischer Behinderung) 

 Jugendliche mit Körperbehinderung 

 Jugendliche mit Sinnesbehinderung (Schwerhörigkeit und Gehörlosigkeit, Sehschwä-

che und Blindheit). 

Da sich dieser Reader auf die Berufsbildungsmöglichkeiten für Jugendliche mit Verhaltens-

auffälligkeiten und sozialen Beeinträchtigungen konzentriert, soll an dieser Stelle erneut 

festgehalten werden, was unter Verhaltensauffälligkeiten/Verhaltensstörungen verstanden 

wird. Darin bezieht sich der Reader auf die wohl am weitesten verbreitetste Definition nach 

Myschker, der nur von „Verhaltensstörungen“ spricht und auf die Definition nach Seitz, wel-

cher konkret zwischen „Verhaltensauffälligkeiten“ und „Verhaltensstörungen“ differenziert.  

 

3.1 Definition „Verhaltensstörung“  nach Myschker 

„Eine Verhaltensstörung ist ein von den zeit- und kulturspezifischen Erwartungsnormen ab-

weichendes maladaptives Verhalten, das organogen und/ oder milieureaktiv bedingt ist, we-

gen der Mehrdimensionalität, der Häufigkeit, des Schweregrades die Entwicklungs-, Lern- 

und Arbeitsfähigkeit sowie das Interaktionsgeschehen in der Umwelt beeinträchtigt und oh-

ne besondere pädagogische-therapeutische Hilfe nicht oder nur unzureichend überwunden 

werden kann.“ (fernkurs-heilpaedagogik.de 2015). 

 

3.2 Definitionen „Verhaltensauffälligkeit“/„Verhaltensstörung“ nach 

Seitz 

„Verhaltensauffälligkeiten sind Abweichungen des Erlebens und Verhaltens einer Person von 

einer Norm. Die Abweichung von der Norm hat eine negative Qualität.“ 

„Verhaltensstörungen sind Auffälligkeiten, die in einer Funktionsstörung des Person-

Umwelt-Bezuges begründet liegen.“ (fernkurs-heilpaedagogik.de 2015). 

 

Aus den beiden angeführten Definitionen lässt sich deutlich ableiten, dass durch eine Verhal-

tensstörung/Verhaltensauffälligkeit besonders das Interaktionsgeschehen und der Person-

Umwelt-Bezug gestört sind. Für ein positives und angenehmes Arbeitsklima im Betrieb benö-

tigen sowohl der Betrieb, als auch die benachteiligten Jugendlichen sowie Arbeitskollegen 

pädagogische Unterstützung. Dazu bietet sich eine „Verzahnte Ausbildung mit Berufsbil-

http://www.fernkurs-heilpaedagogik.de/
http://www.fernkurs-heilpaedagogik.de/
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dungswerk“ bei Jugendlichen mit Verhaltensauffälligkeiten und sozialen Beeinträchtigungen 

an, denn dort erhalten die Jugendlichen, wie auch der Betrieb mit seinen Mitarbeitern, 

durch das Berufsbildungswerk die notwendige pädagogische und vor allem sonderpädagogi-

sche Hilfe und Unterstützung. Auch familiäre Probleme können mithilfe des Berufsbildungs-

werkes teilweise behoben werden, beziehungsweise an der Stelle, an welcher es den Ju-

gendlichen an Unterstützung von Zuhause aus fehlt, kann die Kooperation Bildungswerk – 

Betrieb die Barrieren gemeinsam mit dem Jugendlichen überwinden. 

 

4. Voraussetzungen 

Eine entscheidende Voraussetzung, um eine „Verzahnte Ausbildung mit Berufsbildungs-

werk“ absolvieren zu können, ist ein gültiger Mittelschulabschluss.  

Zusätzlich werden wichtige Kompetenzen seitens der Jugendlichen mit Verhaltensauffällig-

keiten und sozialen Beeinträchtigungen für die Teilnahme an einer VAmB formuliert, über 

die sie vorweg bereits verfügen sollten. Besonders wichtig ist es, dass die Jugendlichen ge-

festigt und sozial integrierbar sind.  

Die im Folgenden aufgelisteten prägnanten Kompetenzen sollen Ihnen bei der Einschätzung 

Ihrer Schüler oder Schülerin helfen:  

 Interesse und Motivation für den Beruf 

 Integrations- und Kontaktfähigkeit 

 Instruktionsverständnis 

 Team- und Kommunikationsfähigkeit 

 Pünktlichkeit 

 gepflegtes Aussehen  

 lokale Mobilität 

 Umgänglichkeit und Zuverlässigkeit 

 Fähigkeit und Bereitschaft zur Kritik  

In den Bildungswerken werden vorab Eignungstests oder Arbeitserprobungen mit den po-

tentiellen neuen Auszubildenden durchgeführt. In Einzelfällen weist jedoch die Bundesagen-

tur für Arbeit die Teilnehmer auch direkt zu.  

Die Vorbereitung der Jugendlichen mit Verhaltensauffälligkeiten und sozialen Beeinträchti-

gungen umfasst ein Informationsgespräch und die Vorstellung in einem Betrieb. Wenn die 
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Jugendlichen eine Ausbildung im Gastronomie- oder im Hauswirtschaftsbereich machen wol-

len, ist ein zwei- bis dreiwöchiges Probepraktikum in diesem Berufsbereich erforderlich.  

Für jeden einzelnen Berufsbereich hat das Berufsbildungswerk in Kooperation mit den Be-

trieben bestimmte Auswahlkriterien für die Teilnehmer formuliert.  

Die Abbildung zeigt einen Ausschnitt der Teilnehmerkriterien zur Auswahl der „Verzahnten 

Ausbildung mit Berufsbildungswerk“ im Berufsbereich Verkauf:  

 

 

                  (http://www.vamb-projekt.de/download/Standards/Verkauf/Teilnehmerkriterien.pdf, 10.02.2015) 

 

4.1 Wie melde ich mich für eine „Verzahnte Ausbildung mit Berufsbil-

dungswerk“ an?  

Eine direkte Bewerbung im Berufsbildungswerk ist nicht möglich. Die Jugendliche mit Verhal-

tensauffälligkeiten und sozialen Beeinträchtigungen müssen sich an die Berufsberatung der 

Agentur für Arbeit (REHA-Team), welche für den jeweiligen Wohnort des Jugendlichen zu-

ständig ist oder an andere Kostenträger (Rentenversicherung, Jugendamt, Berufsgenossen-

schaft) wenden.  

http://www.vamb-projekt.de/download/Standards/Verkauf/Teilnehmerkriterien.pdf
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5. Angebot 

Die BAG BBW ist der Dachverband der Berufsbildungswerke in Deutschland. Bisher bieten  

39 Berufsbildungswerke in Deutschland mit ihren Kooperationspartnern eine „Verzahnte 

Ausbildung mit Berufsbildungswerk“ an.  

In folgenden Städten finden Sie Berufsbildungswerke mit der „VAmB“ als Regelangebot: 

 

6. Fazit: Vorteile für die VAmB – Auszubildenden 

Die „Verzahnte Ausbildung mit Bildungswerken“ bietet den Jugendlichen mit Verhaltensauf-

fälligkeiten und sozialen Beeinträchtigungen die Chance, die Berufspraxis aus eigenem Erle-

ben kennen zu lernen, wodurch die Jugendlichen frühzeitig einen realistischen Einblick in 

betriebliche Arbeitsabläufe erhalten. Dadurch wird das Selbstwertgefühl der Jugendlichen 

gestärkt, weil sie als ganz vollwertige Mitarbeiter anerkannt werden und eine nahezu gleiche 

Ausbildung, wie alle anderen Jugendlichen machen können. Darum ist es auch wichtig, dass 

der Betrieb die Jugendlichen an Tagungen, Betriebsbesprechungen oder sonstigen Versamm-

lungen teilnehmen lässt und sie ihre Stimme dazu abgeben können.  

Die Jugendlichen verbessern durch die Kooperation nicht nur ihr Praxis, sondern gleichzeitig 

auch ihr Fachwissen, weil gerade Jugendlichen mit Verhaltensauffälligkeiten und sozialen 

Beeinträchtigungen das Lernen leichter fällt, wenn sie das Theoriewissen konkret in der Pra-

xis erfahren und umsetzen können.  

A Augsburg M Mosbach, Moers, München ICP 

B Bad Arolsen, Bad Oeynhausen, Berlin 
(Annedore Leber BBW und RKI BBW), 
Brakel, Bremen 

N Neuwied, Nordhessen (Rehazentrum 
Bathildisheim) 

C Chemnitz O Offenburg, Olsberg 

D Dortmund, Dürrlauingen P Potsdam 

E Essen R Ravensburg, Rummelsberg 

G Gera S Soest, Stuttgart, Südhessen 

H Hamburg, Hannover, Hettstedt, Hof, 
Husum 

T Timmendorfer Strand 

K Karben V Volmarstein 

L Leipzig, Lingen W Waiblingen, Wetter, Worms, Würzburg 
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Da die Jugendlichen fest in einem auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt anerkannten Ausbil-

dungsberuf ihre Ausbildung absolvieren können und der Betrieb die Auszubildende oder den 

Auszubildenden persönlich kennenlernen kann, erhöht sich natürlich die Aussicht auf einen 

festen Arbeitsplatz nach einem erfolgreichen Ausbildungsende.  Am Ende der Ausbildung 

erhalten die Jugendlichen ein einheitliches Arbeitszeugnis, mit dem sie sich dann ebenfalls 

ganz normal auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt bewerben können. Dadurch, dass sie bereits 

schon in einem Betrieb gearbeitet haben, werden sie vielleicht durch dessen Kontakte ande-

ren Betrieben empfohlen, wodurch sie leichter einen Arbeitsplatz finden können.  

Besonders bei Jugendlichen mit psychiatrischen Störungen, also zum Beispiel Jugendliche 

mit Verhaltensstörungen, mit Psychosen oder Persönlichkeitsstörungen, gibt es häufig große 

Unsicherheiten seitens der Mitarbeiterinnen und Mitarbeit. Grund dafür ist das mangelnde 

Wissen über diese Erkrankungen und deren Äußerungen. Daher gilt besonders bei diesen 

Jugendlichen, dass das Berufsbildungswerk die Betriebe noch mehr und vor allem sonderpä-

dagogisch unterstützt. Bisher werden nur die Jugendlichen mit einer psychischen Behinde-

rung in der VAmB aufgenommen, die psychisch stabil sind und den Anforderungen des be-

trieblichen Alltags standhalten können.   
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